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Die Materia Astrologia, das astrologische Kompendium der AstroAnalytik ist als Nachschlagewerk konzipiert.


Es möchte Inspiration, Ideengeber und Unterstützer für den interessierten Laien und versierte Fachleute (w/m/d), für eine kreative, vielschichtige und tolerante Deutung von Horoskopen sein.


Ein Deutungsleitfaden der zur individualisierten, astrologischen Interpretation von persönlichen Talenten, Ressourcen, Herausforderungen und Zeitqualitäten geeignet ist. Stichworte sind als Anregung für eigene Horoskop-Interpretationen dienen.


Die Materia Astrologia erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Angaben über homöopathische Mittel und Bachblüten sind nicht als Behandlungsangabe gedacht, sondern sollen zum vertiefenden Verständnis für die jeweiligen Energien hilfreich sein.




MATERIA ASTROLOGIA




Kompendium der AstroAnalytik





WAHRNEHMEN – ANALYSIEREN – VERÄNDERN


Die AstroAnalytik macht innere und äußere Zusammenhänge des menschlichen Charakters, sowie seine persönliche und zeitliche Einbindung in ein Lebensumfeld erklärbar. Sie nutzt dazu die astrologische Symbolsprache. So werden natürliche Gesetzmäßigkeiten greifbar und verständlich.


AstroAnalytik ermöglicht es Menschen, Situationen und Ereignisse aus unterschiedlichen Blickwinkeln wahrzunehmen – die persönliche Perspektive einer Wahrnehmung zu analysieren und mit einem gutgewählten Zeitpunkt Veränderungen leichter zu machen.


Durch neue Perspektiven gibt die AstroAnalytik Inspiration zur Persönlichkeitsentwicklung. Zur Stärkung von Selbstbewusstsein, Selbstsicherheit, Selbstvertrauen, Selbstführung, Selbstwirksamkeit, Selbstwahrnehmung und persönlicher Emotionssteuerung. Das ermöglicht die Verbesserung der Resilienzfähigkeit.


Im beruflichen Umfeld unterstützt die AstroAnalytik darin Ereignissen Situationen, Kollegen und Mitarbeiter besser zu verstehen und einzuschätzen.




GESCHICHTE DER ASTROLOGIE


Der Ursprung der Astrologie reicht bis in die Uranfänge menschheitsgeschichtlicher Entwicklung zurück. In ihr drückt sich die Sehnsucht des Menschen aus, natürliche Gesetzmäßigkeiten zu verstehen und für sich zu nutzen. Von den ältesten Zeiten her bis tief in das Mittelalter hinein waren Mathematik, Medizin, Astronomie und Astrologie eng miteinander verbunden und wurden ausschließlich von Gelehrten (Wissenschafftlern) ausgeübt.


Vor mehr als viertausend Jahren beginnt die Geschichte der Astrologie. lm Land „zwischen den Flüssen“ - Mesopotamien, lebten die Akkader, die Babylonier und die Sumerer. Dort hat das astrologische Wissen seinen Ursprung und breitete sich nach Ägypten, Griechenland, Indien und China aus.


Der Astronom beobachtete die Erscheinungen der Gestirne am Himmel, erforschte ihre scheinbaren und wahren Bewegungen, ihre Größe, Entfernung und physischen Eigenschaften. Er war gleichzeitig Mathematiker und Astrologe, denn er sagte aus dem Verlauf und der Stellung der Gestirne das Zukünftige der Menschen voraus. Dafür mussten komplexe Berechnungen gemacht werden, exakte Winkel vermessen werden.


Ursprünglich umfasste die Astrologie alle Lebensbereiche: Astronomie, Mathematik, Medizin und Religion, die Ereignisse der Natur und die Lebensverläufe aller Lebewesen. Die Erdenwelt wurde als Einheit gesehen, die von der Bewegung der Gestirne abhing.


Sie ist wohl die älteste Wissen-schafft im eigentlichen Wortsinn. Die ältesten Weisen übten sie praktisch aus und verbanden sie zunächst eng mit religiösem Kultus.


Ab ca. 2250 v. Chr. waren es Ägypter, Juden und später Babylonier, Assyrer, Perser, Phönizier, Griechen und Römer die die Geheimnisse der Himmelsbewegungen pflegten und verbreiteten.


Aus der Zeit um 1500 v. Chr. stammt der „Babylonische Almanach“, er galt als das wichtigste Nachschlagewerk für die astrologische Priesterschaft. Er teilte das Jahr in 12 Einheiten zu je 30 Tagen und enthielt genaue Anweisungen für jeden Tag. Darin war zu erfahren, was als günstig oder ungünstig angesehen wurde. Die Astrologie durften nur hohe Priester erlernen.


Bedeutende Spuren der Astrologie stammen aus dem 6. und 7. Jahrhundert v. Chr. Bei Ausgrabungen am linken, östlichen Ufer des Tigris, in der Nähe der alten Hauptstadt Assyriens (Ninive), fand man astrologische Aufzeichnungen aus Babylonien. Es waren 4000 Keilschrifttafeln aus der Bibliothek des assyrischen Königs Assurbanipal (669-625 v.Chr.). Insgesamt umfasste die Bibliothek mehr als 25.000 Tafeln. Sie ist die größte bekannte Sammlung des alten Orients und repräsentiert das Wissen der damaligen Zeit.


Diese Aufzeichnungen liegen heute im Britischen Museum in London. Es handelt sich um 72 Bücher welche die Lehre der Gestirne unter dem Titel:


„Beobachtungen des Bel“ behandeln.


Ein weiteres Grundwerk der griechischen Astrologie ist die Tetrabiblos von Ptolemäus (100-180 n.Chr.) Es ist eine Schrift zur Sterndeutung, die der griechische Naturforscher verfasste. Das Werk ist heute noch erhältlich.


Die Blütezeit der Astrologie liegt zwischen 1450 und 1650 n.Chr. An Universitäten wurden regelmäßig Vorlesungen über das Wissensgebiet gehalten. Große Gelehrte, deren Namen uns noch heute in den Ohren klingen, befassten sich mit dem Studium der Astrologie: Melanchthon, Paracelsus und Kepler, um nur einige wenige zu nennen.


Der Versuch astrologische Symbole auf psychische Dispositionen zu übertragen, ist fast so alt wie die Astrologie. Spätesten seit der Renaissance wurden intensive astro-psychologische Studien betrieben. Die Lehren von C.G.Jung (1875-1961) zum kollektiven Unterbewusstsein und die Archetypen, prägen die psychologische Astrologie. Ebenso verbindet der Tiefenpsychologe Fritz Riemann Psychologie und Astrologie. Er plädiert für einen vorurteilsfreien Zugang zur Denkweise und Symbolsprache der Astrologie.


Das Verständnis der heutigen Astrologie liegt im Bereich der psychologischen, bzw. seelisch-geistigen Deutung. Die psychologische Astrologie bietet einen Weg der Selbsterkenntnis im Spiegel der Archetypenlehre an. Im Rahmen der transpersonalen Astrologie erweitert sich diese Sichtweise um die Möglichkeit der kosmobiologischen Betrachtung der Wiedergeburt.


Grundsätzlicher Konsens ist, dass der Mensch nicht von den Planeten beeinflusst wird, sondern die Deutungen auf Strukturentsprechungen beruhen:


wie oben – so unten.


Die Verwirklichung dieser Entsprechungen ist vielfältig denkbar. Der Mensch ist seinem Schicksal nicht ausgeliefert. Das Horoskop gilt als dynamisches Instrument der Selbsterkenntnis. Es geht darum, innere Prozesse auf der seelisch/geistigen Ebene erfahrbar zu machen und innere Entsprechungen von äußeren Ereignissen zu erkennen. Anlagen, Chancen und Möglichkeiten werden mittels dieser Symbolsprache erklärbar. Die einzelnen Deutungsebenen spiegeln die Komplexität der menschlichen Psyche und bieten einen Zugang über ein tief im Menschen verwurzeltes Urwissen an.




WAS IST EIN HOROSKOP?


Das Wort Horoskop stammt aus dem Griechischen und setzt sich aus folgenden Worten zusammen: Hora = die Stunde und scopein = schauen... „in die Stunde schauen“.


Andere Bezeichnungen für ein Horoskop sind Kosmogramm oder Geburtsbild. Ein Horoskop oder Kosmogramm wird aufgrund der Daten (Tag, Zeit und Ort) von bestimmten Ereignissen errechnet, z.B. der Geburt eines Menschen (Geburtsbild).


Früher war das Erstellen eines Geburtsbildes mit enormem Aufwand verbunden, mussten doch die Beobachtungen mit exakten Berechnungen der Gestirnsverläufe verbunden werden.


Der astrologische Gelehrte war Astronom und Mathematiker. In der Antike galt die Astrologie als die „Mutter der Wissenschaft“. Wer über dieses Wissen verfügte war bei den Mächtigen beliebt. Heute sind astronomische Daten in allgemein zugänglichen Ephemeriden (Buch mit täglichen Gestirnstandspositionen) zu finden und Dank der Computer ist der mathematische Berechnungsaufwand gering.


Aufbau und Art der Darstellung eines Horoskops in der modernen, psychologisch orientierten Astrologie spiegelt das Model des Menschen. Die Darstellung als Kreis symbolisiert die Ganzheit, die der Mensch ist. Mit dem Zentrum und den vier Ecken (Kardinalpunkten) ist das Horoskop ein Mandala, wie es aus der tibetischen Überlieferung als Ordnungsbild der Seele bekannt ist.


Die Erstellung eines Horoskops ist nicht ausschließlich auf das Geburtsereignis eines Menschen oder Lebewesens beschränkt. Ein Horoskop lässt sich ebenso auf Ereignisse (wie erste Begegnungen, Hochzeiten, Firmen Gründungen, Aktien, Orte, Länder, politische Ereignisse etc.) anwenden. Es spiegelt die Qualität von Zeit zu einem bestimmten Zeitpunkt wider.


Ein Horoskop setzt sich zusammen aus:




	dem Kreis der Tierkreiszeichen (Weg der Sonne im Lauf des Jahres durch alle Tierkreiszeichen)


	den astrologischen Häusern (Lebensbereiche in denen die Grundbedürfnisse zum Ausdruck kommen)


	den Planeten (Eigenschaften und Energien)


	den Aspekten (zeigen Verknüpfungen in der Psyche – harmonisch/disharmonisch)





Der Mensch lebt in der Dreiheit:


Geist --- Seele --- Körper


Das Horoskop gliedert sich in die Dreiheit:


Tierkreis --- Planeten --- Häuser


Tierkreiszeichen zeigt WIE? Planeten zeigen WAS? Häuser zeigen WO?


Das Horoskop vermittelt Einblicke in:


Prinzipien --- Archetypen --- Tatsachen




HOROSKOP GRAFIK
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SINN UND GRENZEN ASTROLOGISCHER


BETRACHTUNGEN


Die Astrologie hat viele Facetten. Den meisten Menschen begegnet Astrologie in Form von Wahrsagerei und billigen Vorhersagen. Kurzgefasste Zeitungshoroskope mit Pauschalaussagen über Befindlichkeiten der einzelnen Sternzeichen haben Hochkonjunktur.


Hier geht es jedoch um die andere Seite der Astrologie: sie ist eine hochentwickelte und umfassende Symbolsprache zur Erfassung von Zeitqualität und der darin liegenden Auswirkungen. Astrologie kann uns auf einen Weg bringen, der zu einem gründlichen Verständnis der menschlichen Seele und deren Möglichkeit zur Transformation, der Psychologie, der Physiologie, der Pathologie und verschiedenen Erscheinungsformen der Natur führt.


Auf persönlicher Ebene kann es ein Blick in den Spiegel sein, eine Möglichkeit sich selbst zu begegnen, Stärken zu erkennen, Schwächen heraus zu arbeiten, Lösungsmöglichkeiten zu finden und nicht zuletzt Zeitqualitäten zu erkennen und zu nutzen.


Ein Geburtsbild skizziert den Charakter, die Anlagen und Möglichkeiten, aber auch die Grenzen und Abhängigkeiten eines Menschen. Schließlich auch die karmischen Verbindlichkeiten und Aufgaben.


Diese Selbstschau soll nicht dazu verleiten alle Anlagen als gegeben hinzunehmen, sondern sie soll vielmehr helfen sich weiter zu entwickeln, Charakterschwächen umzuformen, Neuland zu entdecken, die eigene Aufgabe zu erkennen und zu erfüllen.


Wo liegen die Grenzen dieser spannenden beobachtungsbegründeten „Wissen-schafft“?


Sicherlich im menschlichen Geist, in der persönlichen Erfahrung durch die wir jede auf uns zu kommende Information filtern. Je nach persönlicher Erfahrung und Zeitqualität haben wir individuelle Schwerpunkte, unter deren Blickwinkel wir Dinge erkennen, erfassen und formulieren. Über konkrete, zukünftige Geschehnisse kann kein seriöser Astrologe Aussagen machen, wohl aber kann er Hinweise auf energetische Muster in bestimmten Lebensbereichen finden. Der freie Wille wie diese Anlagen genutzt werden bleibt bestehen. So kann eine starke Mars-Energie Ausdruck in Aggression finden oder in sportliche Aktivitäten umgesetzt werden.


Das Bild, das die Astrologie vermittelt ist, vielschichtig und mit Unbestimmtheiten behaftet. Wir können konkrete und praktische Entsprechungen der Symbole von statistischen Erfahrungswerten herleiten. Wie treffend diese Umsetzung ist, hängt zum einen vom Astrologen, aber auch von seinem Klienten ab.


Für einen Astrologen ist es wichtig Toleranz zu besitzen, er sollte bewusst darauf verzichten persönliche Wertungen vorzunehmen.


Astrologie als Vorhersage – interessant, spannend mit unendlichen Möglichkeiten der energetischen Ausprägung und eben darin liegt die Crux. Wir können sicherlich Energiemuster erkennen, die sich erfüllen wollen, aber letztendlich entscheidet das Universum oder Gott und das ist auch gut so.


Die Astrologie ist ein umfassender, lebendiger und dynamischer Ansatz zur Persönlichkeitsentwicklung und hilfreich dabei Lebensabläufe in einem größeren Zusammenhang zu verstehen. Damit wächst (für uns selbst und andere) ein besseres Verständnis.


Ich wünsche ihnen beim Studieren dieses astrologischen Kompendiums viele erhellende Momente.




DIE ELEMENTE


Die Grundtypisierung eines Charakters beginnt mit den Polaritäten und (aristotelischen) Elementen. Die männlichen (aktiven, Yang) Zeichen sind die Feuer- und Luft- Zeichen, sie ergänzen sich in ihrer Aktivität und Beweglichkeit. Zu den weiblichen (passiven, Yin) Zeichen gehören Erde und Wasser, auch diese befruchten einander. Aus der Betrachtung ergeben sich folgende Grundtypologien:




FEUER Widder / Löwe / Schütze, Haus 1 - 5 - 9


„Los geht’s“





klar handeln




	dynamisch, aktiv, enthusiastisch, handlungsstark, risikofreudig, aggressiv, aufstrebend. Tonangebend, mutig, optimistisch, schnell, maßlos, cholerisch. Will handlungsorientiert und selbstbestimmt leben. In schwierigen Phasen helfen mutige Entscheidungen, auch mal ein Risiko einzugehen, auf jeden Fall aktiv zu handeln.





Mangel: Antriebsschwäche, Phlegma, Resignation oder überkompensatorische Mechanismen. Traut dem Leben nicht, wenig inspiriert, mutlos. Körperliche Anstrengungen sollten langsam beginnend gesteigert werden. Herausforderungen erschrecken. Passiv, mutlos, energielos, wenig Selbstvertrauen. Willensschwach, schwache Vitalität, Angst vor Herausforderungen/Risiko, trifft nicht gerne Entscheidungen.


Übersteigert: Selbstmotivierter Draufgänger, kann Risiko kalkulieren und Gedanken in Taten umsetzten, darin aber oft überschießend. Mutig, kraftvoll, rücksichtslos, taktlos. Selbstverständlichkeit in der Handlung, aufgeblasen, prahlerisch, extravagant, eitel, prunksüchtig, ruhelos.


Drang nach Aktivität und Übertreibung um ihrer Selbstwillen. Schizoide Tendenz, egoistisch, egozentrisch, arrogant, herrisch, voreilig, laut, subjektiv, ungeduldig, cholerisch. Der eigene Wille muss unbedingt durchgesetzt werden.


Kompensation: Mars im Feuerzeichen, Mars an AC/MC/IC/DC, … im Feuerhaus, …in Konj. mit Sonne, Mond oder Jupiter, Jupiter in Schütze, Betonung der kardinalen Qualität (Widder, Krebs, Waage, Steinbock)


Typologie: Feuer – cholerisch (reizbar-erregbar) – Intuition – gelbe Galle – athletisch – Handlungstyp – dominant – rot – autonom – schizoid (Angst vor Nähe> Riemann) – Distanz – Alpha


Körper: Herz, Kreislauf, Wirbelsäule, Verdauung, Leber, Galle, Muskeln, Kopf, Hüfte, Oberschenkel


Vergleichende Management-Typologie:


Menschenbilder nach Schein: → sich selbst verwirklichend = bestimmend, egozentrisch, direkt, herrisch, willensstark. Will sich am Arbeitsplatz selbst bestimmen und sich selbst verwirklichen. Manager als Katalysator und Förderer, Fachautorität.


DISG Modell nach Marston : → Dominanz = bestimmend, egozentrisch, direkt, herrisch, willensstark, kompetitiv (wettbewerbsfähig).


Führungstypen nach Maccoby : → Dschungelkämpfer = machtvoll, kämpft, vernichtet. Will allein an die Spitze. Furcht vor Vernichtung.


Choleriker, Autokrat, Tatendrang, Ehrgeiz, Macher. Eigenbestimmte Gestaltung des Arbeitsumfeldes. Braucht eigenständigen Kompetenzbereich und zieht Angriff der Verteidigung vor.


3 D Führungsstil nach Reddin: →Aufgabenstil = Autokrat vs. Macher - niedrige Beziehungsorientierung. Stresssituationen werden durch Dominanz gelöst. Entscheidungsfreudig, initiativ, fleißig, dynamisch engagiert, führt Dinge zu Ende; oder: kritisch, bedrohlich, trifft alle Entscheidungen, fordert Gehorsam, will sofort Ergebnisse, unterdrückt Konflikte.


Verhandlungsstil nach Mastenbroeck: → flexibel-aggressiv = will in erster Linie ein Ergebnis erreichen. Nutzt sofort Vorteile, handelt schnell, kommt ständig mit neuen Ideen und wird leicht ungeduldig.




ERDE Stier / Jungfrau / Steinbock und Haus 2–6–10


„Der Sache dienen“





Sich praktisch absichern




	praktisch, realistisch, erhalten, bewahren, dogmatisch, sicherheitsorientiert, erdverbunden/bodenständig, strukturiert, geduldig, diszipliniert. Materiell, träge, langsam, schwermütig, melancholisch. Braucht Sicherheit und Beständigkeit und benötigt mehr Zeit, um Ziele zu erreichen. In Schwierigkeiten hilft, das Augenmerk auf die Dinge zu richten die weiter Bestand haben.





Mangel: Die eigenen Fähigkeiten können nicht konkret angewendet werden. Häufiger Wechsel in Arbeit und Beziehung. Unpraktisch, unzentriert, unproduktiv, ungefestigt, zwanghaft abgehoben, unorganisiert, unrealistisch. Zu wenig Bezug zu materiellen Notwendigkeiten des Lebens oder zum Körper. Eigene Grundbedürfnisse werden missachtet, will nicht erwachsen werden. Fühlt sich fehl am Platz, weil ohne Verwurzlung, braucht festen Zeit- und Aufgabenplan.


Übersteigert: Engstirnigkeit, verliert leicht die Übersicht über eigene Handlungen und Konsequenzen. Enorme Effektivität und Produktivität > braucht eine Tätigkeit mit starker Leistungs- und Durchhalteforderung als Kanal dafür.


Skeptisch, zynisch, kaum Ideale oder Träume, wenig Inspiration, Neigung zu depressiven Stimmungslagen, sehr materialistisch. Geiz, Habgier. Alles wird nach dem Nutzen bedacht. Stur, engstirnig, nüchtern, überkritisch, steif, unflexibel, wenig Spontaneität, kann sich nur schwer anpassen.


Kompensation: Saturn: - in Erde (Haus od. Zeichen), - in herausragender Stellung (AC/MC/CD/IC), - in Konj. mit Sonne, Merkur, Mars,


Merkur in Jungfrau, Venus im Stier,


Betonung der fixen Qualität (Stier, Skorpion, Löwe, Wassermann).


Typologie: Erde – phlegmatisch (passiv-schwerfällig) – Schleim – stetig – Grün – Angst vor Veränderung – sicherheitsbedürftiges Ich – zwanghaft – Angst vor Veränderung – Umsetzer – Stabilisator.


Körper: Drüsen, Darm, Knochen, Augen Ohren, Hals, Nacken, unterer Rumpf, Knie


Vergleichende Management-Typologie:


Menschenbilder nach Schein → rational-Ökonomicus = motiviert durch monetäre Anreize, ist eher passiv und muss motiviert und kontrolliert werden. Neutralisierung und Kontrolle irrationaler Gefühle zur Leistungssteigerung.


Ziele (primär individualistische) werden rational, ökonomisch und konsequent verfolgt. Maximierung des Eigennutzes.


DISG Modell nach Marston : → Gewissenhaftigkeit = zurückhaltend, beobachtend, perfektionistisch, systematisch, beharrlich, akkurat.


Führungstypen nach Maccoby : → Fachmann = stets das Beste bauen, Freude daran etwas besser zu machen, rational denkend, um Qualität und Sparsamkeit bemüht, ruhig, praktisch, bescheiden, objektiv-nüchtern und sachlich-wissenschaftlich, rationaler Pragmatiker.


3 D Führungsstil nach Reddin: → Verfahrensstil = Kneifer vs. Bürokrat, Abweichungen müssen korrigiert werden, eher schriftliche Kommunikation, „...das haben wir immer so gemacht“ Typ. Vorsichtig, sorgfältig, konservativ, ordentlich, nach festen Prinzipien suchend.


Verhandlungsstil nach Mastenbroeck: → Analytisch-aggressiv = stütz sich auf Daten und Fakten, verlässt sich auf feste Spielregeln, hält unbeirrbar an seinem Ziel fest




LUFT Zwilling / Waage / Wassermann und Haus 3-7-11


Gedanken mit Herz





Wendig denken




	kontaktfreudig, beweglich, geistig flexibel, neugierig, kommunikativ. Oberflächlich, intellektuell, ideenreich, abstrakt und rational denkend. Zersplittert, beobachtend, kooperativ, verstandesbetont, sanguinisch.








Braucht viele Kontakte und Austausch mit der Umgebung, in schwierigen Zeiten helfen Gespräche.





Mangel: subjektiv, isoliert, naiv, sich unverstanden fühlen. Lernen aus Erfahrung. Stark von Handlungen und Realitäten beansprucht. Unfähigkeit über sich und das Leben zu reflektieren.


Keinen Abstand zu Problemen finden, diese aber auch nicht abstrakt lösen können. Schwierigkeiten mit anderen zu kooperieren, kann sich kein objektives Bild von Dingen machen. Pragmatismus, Schwäche im Nervensystem. Unfähigkeit sich Neuem normal anzupassen. Krankheit ist hier vielfach Ausdruck von innerer Unbeweglichkeit und Intoleranz.


Übersteigert: gute Koordinationsfähigkeit. Überaktiver Kopf muss gebremst und kontrolliert werden, sonst totale Rastlosigkeit.


Schmalspurigkeit, zu viele Ideen nur um ihrer selbst willen – sind real nicht machbar, zu wenig emotionale Tiefe.


Schwierig für feste Partnerbeziehungen. Das Denken kompensiert Ängste und Schwächen. Psychische Störung bei Erlahmung des Willens (Luftschlösser), hochempfindliches Nervensystem. Tapetenwechsel sind nötig, um Ruhe und Ablenkung zu gewährleisten.


Kompensation: Merkur in einem Luftzeichen / Luft Haus / Jungfrau / in herausragender Stellung (AC/MC/CD/IC) / in Konj. mit Sonne, Uranus oder Venus, Venus in Waage. Betonung der veränderlichen Qualität (Zwilling, Jungfrau, Schütze, Fische).


Typologie: Luft – sanguinisch (heiter-aktiv) – Blut – Beziehungstyp – pyknisch – emotional – initiativ – Vernunft


Körper: Lunge, Niere, harnableitendes System, Haut, Nerven, oberer Rumpf, Becken, Unterschenkel, Knöchel


Vergleichende Management-Typologie:


Menschenbilder nach Schein → der komplexe Mensch = flexibel, lern- und wandlungsfähig. Viele Motive, die in einer individuellen Hierarchie festgelegt sind. Feinfühliger Diagnostiker, stets angepasst an die jeweiligen Umweltbedingungen, geistreich, gewandt.


DISG Modell nach Marston : → Initiative = enthusiastisch, bestimmend auf das Umfeld einwirkend. Gesellig, erfinderisch, kommunikativ.


Führungstypen nach Maccoby : → Spielmacher = Wettbewerb putsch auf, alles ist ein Spiel. Begeisterungsfähig und kann andere begeistern. Offen für neue Ideen, Techniken und Methoden.


Redet gerne, einfach und klar, dynamisch und schnell. Schnelle Anpassungsfähigkeit, Expertengruppen.


3 D Führungsstil nach Reddin : → Integrationsstil = Kompromissler Vs. Integrierer. Möchte grundsätzlich überall dabei sein. Kommunikation in Gruppen = häufige Konferenzen und Besprechungen. Zweiwege-Kommunikation, geistreicher Vermittler, bevorzugt Teamwork, möchte alle Mitarbeiter einbeziehen. Intellektuell-kommunikativ,


Oder: meidet Entscheidungen, nachgiebig, schwach. Betont Aufgaben und Beziehungen in unangebrachten Situationen. Mehrdeutiges Verhalten, wendehälsischer Drahtseilstolperer.


Verhandlungsstil nach Mastenbroeck : → flexibel-kompromissbereit = kann sich gut auf seinen Verhandlungspartner einstellen. Ist geschickt und diplomatisch. Gespür für Lösungen, grundsätzlich kompromissbereit, kämpft nicht genug für eine Sache und geht vorschnell Kompromisse ein.




WASSER Krebs/Skorpion/Fische und Haus 4-8-12


„Emotionales erfassen oder lösen“





Tief fühlen




	gefühlvoll, intuitiv, mitfühlend, empfindsam, anpassungsfähig, instinktiv. Hilfsbereit, nachgiebig, opferbereit. Schwierigkeiten sich abzugrenzen. Passiv, träge, emotional überflutet, subjektiv, phlegmatisch. Braucht Menschen im Umfeld mit denen man sich verbunden fühlt.





Mangel: unerreichbar, rücksichtslos, verschlossen, unpersönlich, kontrolliert, unsicher. Kann die Gefühle von anderen nicht wahrnehmen und sich schwer in Gefühle andere hineinversetzen.


Unsicher in intuitiven Bereichen. Seelische Härte, Verdrängung der Gefühlsseite, sich damit abschneiden vom Lebendigem. Allgemein schwierige Lebensprobleme, wehrt Hilfsangebote ab. Körperlich starke Giftkonzentration > Entgiftung. Krankheitsanfällig bei mangelnder seelischer Auseinandersetzung mit Problemen.


übersteigert: beeinflussbar, abhängig von eigenen oder fremden Gefühlen. Empfänglich für paranormale Fähigkeiten. Leicht erschöpfbar, Neigung sich abzukapseln. Depression – verhält sich zwanghaft solange Sehnsüchte unbewusst sind.


Braucht Kontakt zu Wasser, um die Lebenskraft zu erhalten. Sollte viel Trinken da übermäßige Ausscheidung.


Kompensation: Mond in Wasserzeichen / Wasserhaus / herausragender Stellung (AC, IC, MC, DC), in Konj. mit Sonne, Neptun oder Pluto.


Typologie: Wasser – melancholisch (traurig-nachdenklich) – schwarze Galle – leptosom – Sachtyp – Blau – bewahrend – depressiv – Angst vor Distanz/Nähe – Bindung


Körper: Magen, Blut, Säfte, Geschlechtsorgane, Drüsen, Hormone, Brust, mittlerer Rumpf, Becken, Lenden, Füße.


Vergleichende Management-Typologie:


Menschenbilder nach Schein: → der Mensch als soziales Wesen = motiviert durch soziale Bedürfnisse, braucht soziale Anerkennung. Als Manager verständnisvoller Vermittler zwischen sozialen Bedürfnissen und Unternehmenszielen, Gruppenanreizsysteme.


DISG Modell nach Marston: →→ Stetigkeit = einfühlsam, geduldig, loyal, teamfähig.


Führungstypen nach Maccoby: →→ Firmenmensch = Wettbewerb „steig auf oder falle“. Furcht vor Versagen, wünscht sich Anerkennung von Autoritäten.


Identifiziert sich mit dem Unternehmen, sorgt sich um die menschliche Seite in einem Unternehmen, guter Personaler, der seelische Faktor eines Betriebs.


3 D Führungsstil nach Reddin : → Beziehungsstil = kann andere so akzeptieren, wie sie sind. Möchte andere in einem langen Gespräch kennenlernen, beurteilt Mitarbeiter danach, wie sie sich untereinander verstehen. Gleicht Differenzen aus. Wohlwollend freundlich, verständnisvoll, mitfühlend. Fördert Begabungen, kooperiert und vertraut;


Oder: vermeidet Konflikte, passiv, gibt keine Anleitung, kein Interesse an Ergebnissen.


Verhandlungsstil nach Mastenbroeck: →→ ethisch-überzeugend = glaubt an gemeinsame Wertvorstellungen, richtet sich nach Prinzipien und Normen aus. Entwickelt nützliche Vorschläge, hält aber dennoch an seiner Position fest, unrealistisch.


Feuer und Luft = Yang - männlich


Erde und Wasser = Yin - weiblich


Feuer und Wasser = emotional > seelisch betont


Luft und Erde = rational > geistig betont


Luft und Wasser = Werte > bewertender Typus (richtig/falsch u. angenehm/unangenehm)


Feuer und Erde = Wahrnehmen >


ÜBERSICHT:




Die Elemente:








	FEUER

	ERDE

	LUFT

	WASSER





	energisch

	Verlässlich

	Beweglich

	einfühlsam





	dynamisch

	Strukturiert

	Vielseitig

	mitgehend





	impulsiv

	Dogmatisch

	Zerstreut

	Passiv









Die Temperamente:








	cholerisch

	melancholisch

	sanguinisch

	phlegmatisch









Typenlehre (C.G.Jung)








	Intuitiver-Typus

	Real-Typus

	Denk-Typus

	Fühle-Typus









DIE QUALITÄTEN


KARDINALSEELE Widder - Waage - Krebs - Steinbock


Initiatoren = Wunsch zu gestalten




	initiativ, anführen, aktives gestalten, herausfordernd, anfangen, tatkräftig, Impuls eruptiv aufbrechen, der Anfang, Ideen zusammentragen, Projekte anschieben, in kurzer Zeit viel erreichen


	WIDDER – tatkräftig


	WAAGE – aktivster Austausch


	KREBS – emotional Führen


	STEINBOCK – ehrgeizig nach eigenen Gesetzmäßigkeiten





FIXKÖRPER Stier - Skorpion - Löwe - Wassermann


Stabilisatoren = Wunsch zu erhalten und zu bewahren




	Beständig, kontinuierlich, konservativ, stabil, festhaltend, bewahrend, erhaltend, Projekte realisierend


	STIER – Geld und Besitz festhalten


	SKORPION – Tiefgang, Gefühle festhalten


	LÖWE – Kraft und Führungsanspruch bewahren


	WASSERMANN – Reformen und Visionen erhalten, vorstellungsfixiert





BEWEGLICHGEIST > Zwilling - Schütze - Jungfrau - Fische


Veränderer/Vermittler = Wunsch zu bewegen und zu verändern




	Veränderlich, vielseitig, Kursänderungen, Begegnung vorbereiten, Dauerbewegung, Übergang, Entwicklung.


	
ZWILLING – vielseitig interessiert,


	SCHÜTZE – Neues erkunden, optimistisch


	JUNGFRAU – passt sich der Realität an


	FISCHE – „verschmilzt“ mit den Gefühlen und passt sein Verhalten daran an





ÜBERSICHT:





	

	KARDINAL

	FIX

	VERÄNDERLICH





	FEUER (+)

	
WIDDER


… wird in eine


bestimmte Richtung


gebracht

	
LÖWE


… brennt an


einem Ort

	
SCHÜTZE


… breitet sich aus





	ERDE (-)

	
STEINBOCK


… die in eine


Richtung


konzentriert ist

	
STIER


… die etwas


begrenzt und


unbeweglich ist

	
JUNGFRAU


… die viele Details


hat





	LUFT (+)

	
WAAGE


… weht in eine


Richtung

	
WASSERMANN


… die unbedingt


beweglich ist

	
ZWILLINGE


…die ständig die


Richtung wechselt





	WASSER (-)

	
KREBS


… fließt in ein


bestimmte Richtung

	
SKORPION


… ist begrenzt


und geleitet

	
FISCHE


… verbreitet und


verteilt sich









DIE QUADRANTEN


Die Betrachtung der Quadranten beginnt auf der Tierkreisebene. Hier verdeutlicht sich das Kollektiverleben. In der Übertragung auf die Häuserebene erfolgt die Individualisierung.


I. Materie → Feuer-Quadrant - Körper – Statik – Materie – Körperlichkeit - Impuls –Verbindungen


Die instinktive Eigenart: „ich zuerst“.


Themen des 1ten Quadranten möchten wahrgenommen werden und lassen sich nicht verdrängen: ererbte Anlagen, instinkthaftes Verhalten. Selbstwahrnehmung, Selbsterhaltung, Selbstäußerung. Bei starker Besetzung: unbewusst aktive Haltung.


Tierkreiszeichen des ersten Quadranten:


Widder: Materie kommt richtungslos in den Raum. Selbstgewahrsein.


Stier: Materie verdichtet sich, der Körper, körperliches Selbst. Alles was real und stofflich wird.


Zwillinge: Materie wird angewendet, alle Möglichkeiten der Anwendung, körperliche Erscheinung – körperlicher Zugang zur Umwelt – Funktionalität


Causa Materiali: Körper, vergängliche Realität, das 1. Lebensjahr. Bezug zur oralen Entwicklungsphase (hauptsächlich Stier-Prinzip), entweder zart/sensibel oder aggressiv/triebhafte Anlage, schizoide Persönlichkeitsstruktur möglich.


Überbetonung:


Kind hat möglicherweise die Wunschvorstellung der Eltern enttäuscht. So entsteht eine kindliche Distanz. Die Umwelt wird als unheimlich, unzuverlässig, leer oder überschwemmend erlebt. Deutlicher Reifeunterschied zwischen betonter Rationalität und unterentwickelter Emotionalität. Will stark und unabhängig sein. Angst vor Selbsthingabe, Tendenz zur ständigen Eigenumdrehung.


II. Leben → Wasser-Quadrant – Seele – Fühlen – Gefühl – emotionale Eigenart – Spiel und Spaß – Ordnung


Materie beginnt sich zu bewegen und findet eine Form. Ausgeprägtes emotionales Verhalten, alles was sich emotional in uns bewegt. Kreativer Selbstausdruck.


Bei guter Besetzung: Abwartendes Verhalten, die Dinge reifen lassen können.


Ur-Zweifel: darf ich oder darf ich nicht? Starkes Sichern und Regeln des Lebens. Machtausübung soll Sicherheit bringen. Aggression nur mit Schuldgefühlen. Lernen lebendige Impulse zuzulassen.


Tierkreiszeichen des zweiten Quadranten:


Krebs: aus Materie wird Leben durch Empfinden und Fühlen. Gefühle spüren und wahrnehmen.


Löwe: Emotionen und Gefühle stellen sich dar, drücken sich aus.


Jungfrau: Der Ausdruck (Handlung) passt sich den äußeren Umständen an. Reaktionen der anderen auf meine Gefühle. Es können sich Spezialisten entwickeln, z.B. Reinhold Messner, ohne Sauerstoff auf den Mount Everest.


Causa Formalis : Seele, das schöpferische, 3. und 4. Lebensjahr, die anale Phase („Sauberkeitserziehung“ hauptsächlich Jungfrau-Prinzip). Überbetonung: zwanghafte Persönlichkeitsstruktur möglich. Motorisch aggressive, expansive, frühreife oder eigenständige Veranlagung. Zu frühe Hemmung, Bestrafung bei Identitätsausdruck oder Aggressivität.


III. Geist: → Luft-Quadrant – „Studium“ Geist – Bewusstsein, transpersonale Ebene – Begegnung – das Konzept/Programm


DU erreicht über Vorstellungsbilder das ICH – aus Erfahrung lernend


Das soziale Umfeld. Austausch von Wissen. Vorstellungsmotiviertes Verhalten, alles was integrierbar ist. Richtlinien prägen: was man gesellschaftlich macht oder nichtmacht ist maßgeblich. Beeindruckbarkeit von Meinungen und Konventionen.


Tierkreiszeichen des dritten Quadranten:


Waage: Konventionen – Bühne der Öffentlichkeit – von der Ich-Betrachtung zum Du. Begegnung mit dem Du – es ist wichtig wie mich andere sehen und welchen Eindruck ich hinterlasse. Strategische Planung für die optimale Außenwirkung.


Skorpion: Fixierung - Bindung mit dem Du. Verträge, Bündnisse, Verbindungen. Dass was verbindlich, prinzipiell und konkret wird.


Schütze: Verarbeitung - Einsicht in das Erfahrene. Darstellung von Wertmaßstäben und Prinzipien.


Causa-Effizienz: Geist/Idee, 2.Lebensjahr, spät-orale Phase (abstillen hauptsächlich Schütze-Prinzip)


Bei Überbetonung:


Erziehung durch Schuldgefühle. Depressive Persönlichkeitsstruktur möglich. Zu frühe Anpassung an schwierige Lebensbedingungen. Keine Entwicklung eigener Individualität. Bleibt in der Identifikation mit dem Du stecken und will immer geliebt werden. Kann nicht Nein-Sagen aus Verlustangst oder Schuldgefühlen. Drückt seine Wünsche nicht klar aus. Mangel an Aggression. Lernen das eigene ICH zu entwickeln. Angst vor Selbstwerdung, die als tiefes Ungeborgenheitsgefühl und Isolation erlebt wird.


IV. Welt: →→ Erd-Quadrant – Schicksal, transpersonal, überpersönlich. Alles was schicksalhaft ist, was dem „Zeitgeist“ entspricht. Die Vision/Idee/Eingebung. Transzendent, das übergeordnete Prinzip.


Bei guter Besetzung: planvolle und zielgerichtete Lebensgestaltung, deutliche Entkoppelung von den Zwängen des Alltags.


Tierkreiszeichen des vierten Quadranten:


Steinbock: Struktur der Welt: bestimmt mit seinen Gesetzten wie die Welt funktionieren soll. Gesellschaftsnormen, Konventionen. Die Form an sich.


Wassermann: was ist jenseits der Struktur noch möglich – die individuelle Beziehung zur Gesellschaft. Individualisierung, Erfinder, Innovatoren, Revoluzzer.


Fische: Visionen – alles was möglichwäre, das schöpferische Urmeer. Selbstdarstellung in der Gesellschaft. Schicksalhafte, überpersönliche Beziehungen.


Causa Finalis: transpersonal, 5.-7. Lebensjahr, hysterische Persönlichkeitsstruktur möglich, ödipale Phase (Abnabelung, hauptsächlich Wassermann-Prinzip).


Bei Überbetonung:


Die Eltern versagen als Vorbilder, damit fällt es schwer die eigene Identität zu finden. Bleibt zulange auf die gegengeschlechtliche Bezugsperson bezogen, projiziert dieses Bild später auf den Partner mit starkem Enttäuschungspotential.


Will sich den Konsequenzen seines Handelns entziehen. Angst vor Alter und Tod. Große Anpassungsfähigkeit, der Rollenspieler. Unlogische Aggression, Intrigendenken, projizierte Schuldgefühle. Verzicht lernen. Eigenidentität durch selbst erlerntes Wissen und Können nachreifen lassen. Angst vor Notwendigkeiten.




DIE WÜRDEN


Die Würden sind ein wesentlicher Teil der klassischen Astrologie. Sie verdeutlichen, wie sich eine Planetenenergie in einem Zeichen fühlt, nicht aber wie der Mensch damit umgeht. Sie beeinflussen die Kraft der Planeten. Die klassische Astrologie unterscheidet essenzielle und akzidenzielle Würden. Wir schauen hier auf die essenziellen Würden (Domizil, Exil, Fall, Erhöhung, Triplizität). Für eine weitergehende Betrachtung der klassischen Würden, ist vertiefende Beschäftigung mit den Deutungsrichtlinien der klassischen Astrologie notwendig.





	

	Domizil

	Exil

	Erhöhung

	Fall





	SONNE

	Löwe

	Wassermann

	Widder (19°)

	Waage (19°)





	MOND

	Krebs

	Steinbock

	Stier (3°)

	Skorpion (3°)





	MERKUR

	Zwillinge/Jungfrau

	Schütze /Fische

	Jungfrau (15°)

	Fische (15°)





	VENUS

	Stier/Waage

	Skorpion / Widder

	Fische (27°)

	Jungfrau (28°)





	MARS

	Widder/Skorpion

	Waage / Stier

	Steinbock (28°)

	Krebs (28°)





	JUPITER

	Fische/Schütze

	Jungfrau /Zwillinge

	Krebs (15°)

	Steinbock (15°)





	SATURN

	Wassermann/ Steinbock

	Löwe / Krebs

	Waage (21°)

	Widder (21°)










	

	Domizil

	Exil

	Erhöhung

	Fall





	WIDDER

	Mars

	Venus

	Sonne

	Saturn





	STIER

	Venus

	Mars

	Mond

	





	ZWILLINGE

	Merkur

	Jupiter

	

	





	KREBS

	Mond

	Saturn

	Jupiter

	Mars





	LÖWE

	Sonne

	Saturn

	

	





	JUNGFRAU

	Merkur

	Jupiter

	Merkur

	Venus





	WAAGE

	Venus

	Mars

	Saturn

	Sonne





	SKORPION

	Mars

	Venus

	

	Mond





	SCHÜTZE

	Jupiter

	Merkur

	

	





	STEINBOCK

	Saturn

	Mond

	Mars

	Jupiter





	WASSERMANN

	Saturn

	Sonne

	

	





	FISCHE

	Jupiter

	Merkur

	Venus

	Merkur









DIE TIERKREISZEICHEN


ÜBERSICHT:





	Tierkreiszeichen

	Zeit

	Planet

	Element

	Kreuz

	Polarität

	Haus





	
[image: ]Widder


	21.3. - 20.4

	Mars [image: ]


	Feuer

	Kardinal

	M

	1





	
[image: ]Stier


	21.4. – 21.5.

	Venus [image: ]


	Erde

	Fix

	W

	2





	
[image: ]Zwillinge


	22.5. – 21.6.

	Merkur [image: ]


	Luft

	Beweglich

	M

	3





	
[image: ]Krebs


	22.6. – 22.7.

	Mond [image: ]


	Wasser

	Kardinal

	W

	4





	
[image: ]Löwe


	23.7. – 22.8.

	Sonne [image: ]


	Feuer

	Fix

	M

	5





	
[image: ]Jungfrau


	23.8. – 22.9.

	Merkur [image: ]


	Erde

	Beweglich

	W

	6





	
[image: ]Waage


	23.9. – 22.10.

	Venus [image: ]


	Luft

	Kardinal

	M

	7





	
[image: ]Skorpion


	23.10. – 21.11.

	Pluto [image: ]


	Wasser

	Fix

	W

	8





	
[image: ]Schütze


	22.11. – 20.12.

	Jupiter [image: ]


	Feuer

	Beweglich

	M

	9





	
[image: ]Steinbock


	21.012. - 19.1

	Saturn [image: ]


	Erde

	Kardinal

	W

	10





	
[image: ]Wassermann


	20.1 – 18.2.

	Uranus [image: ]


	Luft

	Fix

	M

	11





	
[image: ]Fische


	19.2. – 20.3

	Neptun [image: ]


	Wasser

	Beweglich

	W

	12









WIDDER


[image: ]





WIDDER [image: ]



Herrscher: Mars


Erhöhung: Sonne


Exil: Venus


Fall: Saturn





	
Polarität: männlich

	
Element: Feuer





	
Urqualität: warm und trocken

	
Temperament: cholerisch





	
Charaktertyp: gespannt extrovertiert

	
Kreuz: kardinal







Widder ist Aufbruch der Kräfte, die Natur erwacht zu neuem Leben und will einen deutlichen Eindruck hinterlassen. Erstes Entstehen von Energie, die richtungslos und reaktiv ist.


Leitbild: der Blitz


Tier: der Revierverletzer = Raubtier


Mensch: Jäger, Pionier


Ur-Angst: Angst vor Schwäche


Stärken: Initiativ, Aktivität, Führung, Enthusiasmus, Optimismus.


Grund-Problem:


Aggression = richtungslose Energie trifft auf Widerstand, es entsteht ein Energiestau.


Betonung der Widder-Energie bezeichnet meist eine Aggressionsthematik


Kernfrage: Wo und wie setze ich meine Energie ein?


WIDDER ist ein männliches, feuriges, kardinales, äquinoktiales1, tierisches Tag-Zeichen. Seine Qualitäten sind heiß und trocken, das Temperament cholerisch. Aktiv nach vorne gehend, möchte der Widder sein Umfeld nach seinen Vorstellungen gestalten. Da Geduld nicht seine Sache ist, neigt er zu großer Impulsivität.


Schlagworte: Tatendrang, Energie. Aktiv, dynamisch, initiativ, begeisterungsfähig, ungeduldig, hitzig, ehrgeizig und sehr willensstark, mutig, unverfälscht, impulsiv, optimistisch, erneuernd, durchsetzend, egozentrisch, unternehmungslustig, schnell, sofort, konfrontativ, offen, streitlustig, selbständig, gutmütig, hilfsbereit, rechthaberisch, tatkräftig, zielgerichtet, entschlossen, aggressiv, reizbar, kämpferisch, herausfordernd, eigensinnig, unruhig, unüberlegt handelnd. Unbedingter Drang zum Siegen und gewinnen. Streben nach schnellen Resultaten, „Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg“, „Was ich will, das kann ich auch.“ Mut zu sich selbst, Mut zur Tat, versteht Leben als Herausforderung. Kurzfristige Begeisterung, aber wenig Ausdauer. Jagdtrieb. Jähzorn. Stürmischer Idealist. Pionier. Wettstreit.
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Prinzip: ungerichteter Impuls, Aktion, Leistung, Aggression

Temperament: cholerisch, extravertiert

Ausdruck: Wille, Kampf, Streit, Durchsetzung,
Unfall, Gewalt, Operation, Schnitt

Korper: Muskeln, Kérperwdrme, Sehnen,

Adrenalin
WIDDER

MARS Pflanzen: Brennnessel, Zwiebel
d‘ Metall: Eisen, Stahl
Tier: Raubtier

Farbe: Rot

Wochentag: Dienstag

Umlauf: ca. 1 Jahr, 322 Tage, 31°27" taglich
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